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Gebote und Verbote im Straßenverkehr
Die 10 Gebote

Aufgabe 1:  Umkreise alle Verkehrsschilder mit rot, die für Verbote stehen. 

Aufgabe 2:  Umkreise alle Verkehrsschilder mit blau, die für Gebote stehen.

Aufgabe 3:  Lies den Text.



Fahre gerade aus 

oder biege links ab.

Du darfst hier nicht 

wenden!

Du darfst nicht über-

holen!

Fahre rechts vorbei.

Das Parken ist hier 

nicht erlaubt!

Fahrradfahren nicht 

gestatet!
Fahre mindestens  

50 km/h.

Fahre jetzt nach 

links.

Damit Auto- und Radfahrer sowie Fußgänger gut miteinander umgehen können 

und möglichst keine Unfälle passieren, bedarf es einiger Regeln. Diese Regeln 

sind in der Straßenverkehrsordnung (StVO) festgeschrieben und gelten für den 

gesamten Straßenverkehr. Jeder muss sich daran halten, wenn er am Straßenver-

kehr teilnehmen will. Der Verkehr auf der Straße, auf Bürgersteigen oder auch auf 

Parkplätzen wird mithilfe vieler Verkehrszeichen geregelt. 

Es gibt Zeichen, die die Vorfahrt regeln, Zeichen, die zur Vorsicht mahnen oder 

Zeichen, die auf etwas hinweisen. Es gibt aber auch Verkehrszeichen, die etwas 

verbieten. Sie werden Verbotsschilder genannt. Sie sind meistens rund und haben 

einen roten Rand. Andere Verkehrszeichen weisen darauf hin, dass Verkehrsteil-

eh er etwas Besi tes tu  solle , z.B. re hts a iege . Diese Zei he  si d 
meist blau und werden Gebotsschilder genannt.
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Gebote und Verbote im Straßenverkehr

Aufgabe 1:  Was bedeuten die Verkehrszeichen? Schreibe es auf die Linien. 

Damit Auto- und Radfahrer sowie Fußgänger gut miteinander umgehen können 

und möglichst keine Unfälle passieren, bedarf es einiger (1)______________. Diese  

Regeln sind in der (2)_______________________________ (StVO) festgeschrieben und 

gelten für den gesamten Straßenverkehr. Jeder muss sich daran halten, wenn er am 

(3)_______________________ teilnehmen will. Der Verkehr auf der Straße, auf Bür-

gersteigen oder auch auf Parkplätzen wird mithilfe vieler (4)_____________________ 

geregelt. 

Es gibt Zeichen, die die Vorfahrt regeln, Zeichen, die zur (5)_____________________  

mahnen oder Zeichen, die auf etwas hinweisen. Es gibt aber auch Verkehrszeichen, die 

etwas verbieten. Sie werden (6)___________________________ genannt. Sie sind meis-

tens rund und haben einen (7)_______________ Rand. Andere weisen darauf hin, dass 

Verkehrsteil eh er etwas Besi tes tu  solle , z.B. re hts a iege . Diese Zei he  

sind meist (8)_____________ und werden (9)___________________________ genannt.

Regeln  –  Vorsicht  –  Gebotsschilder  –  Verkehrszeichen  –  roten –  blau  –  

Straßenverkehrsordnung  –  Straßenverkehr  –  Verbotsschilder



Aufgabe 2:  Vervollständige den Lückentext. 

Die 10 Gebote
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Mari  Luthers „Was ist das?“ Teil 

Der Refor ator Mari  Luther 8  –  erfasste ei  Bu h, i  de  er de  
hristli he  Glau e  u d die hristli he  Site  aufs hrie  u d au h erklärte. Die-

ses Werk wird Katechismus genannt. Für Geistliche und Unterrichtende schrieb er 

de  große , für die Allge ei heit der Me s he  ei e  klei e  Kate his us.

Aufgabe 1:  Schneide die 10 Gebote aus.

Aufgabe 2:		 Bringe	die	 	Ge ote	in	die	ri hige	Reihenfolge.

. Du sollst Vater u d Muter ehre , auf dass es dir ohl gehe u d du la ge le est auf  
 Erden.

. Du sollst i ht egehre  dei es Nä hste  Wei , K e ht, Magd, Vieh o h alles,  
 was sein ist.

6. Du sollst nicht ehebrechen.

7. Du sollst nicht stehlen.

3. Du sollst den Feiertag heiligen.

8. Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider deinen Nächsten.

. Du sollst de  Na e  des Herr , dei es Gotes, i ht u ütz ge rau he ;  
 de  der Herr ird de  i ht u gestrat lasse , der sei e  Na e  iss rau ht.

. I h i  der Herr, dei  Got. Du sollst kei e a dere  Göter ha e  e e  ir.

9. Du sollst nicht begehren deines Nächsten Haus.

5. Du sollst nicht töten.

Bearbeite nun Teil 2. 

Die 10 Gebote
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Mari  Luthers „Was ist das?“ Teil 1

Der Refor ator Mari  Luther 1 8  – 1  erfasste ei  Bu h, i  de  er de  
hristli he  Glau e  u d die hristli he  Site  aufs hrie  u d au h erklärte. Die-

ses Werk wird Katechismus genannt. Für Geistliche und Unterrichtende schrieb er 

de  große , für die Allge ei heit der Me s he  ei e  klei e  Kate his us.

Aufgabe 1:  Schneide die 10 Gebote aus.

Aufgabe 2:		 Bringe	die	 	Ge ote	in	die	ri hige	Reihenfolge.	Ergänze	die	fehlenden	
 Nummern.

 Du sollst Vater u d Muter ehre , auf dass es dir ohl gehe u d du la ge le est auf  
 Erden.

 Du sollst i ht egehre  dei es Nä hste  Wei , K e ht, Magd, Vieh o h alles,  
 was sein ist.

 Du sollst nicht ehebrechen.

7. Du sollst nicht stehlen.

3. Du sollst den Feiertag heiligen.

 Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider deinen Nächsten.

 Du sollst de  Na e  des Herr , dei es Gotes, i ht u ütz ge rau he ;  
 de  der Herr ird de  i ht u gestrat lasse , der sei e  Na e  iss rau ht.

1. I h i  der Herr, dei  Got. Du sollst kei e a dere  Göter ha e  e e  ir.

9. Du sollst nicht begehren deines Nächsten Haus.

5. Du sollst nicht töten.

Bearbeite nun Teil 2. 

Die 10 Gebote
!
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Mari  Luthers „Was ist das?“ Teil 1

Der Refor ator Mari  Luther 1 8  – 1  erfasste ei  Bu h, i  de  er de  
hristli he  Glau e  u d die hristli he  Site  aufs hrie  u d au h erklärte. Die-

ses Werk wird Katechismus genannt. Für Geistliche und Unterrichtende schrieb er 

de  große , für die Allge ei heit der Me s he  ei e  klei e  Kate his us.

Aufgabe 1:  Schneide die 10 Gebote aus.

 Du sollst Vater u d Muter ehre , auf dass es dir ohl gehe u d du la ge le est auf  
 Erden.

 Du sollst i ht egehre  dei es Nä hste  Wei , K e ht, Magd, Vieh o h alles,  
 was sein ist.

 Du sollst nicht ehebrechen.

 Du sollst nicht stehlen.

 Du sollst den Feiertag heiligen.

 Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider deinen Nächsten.

 Du sollst de  Na e , des Herr , dei es Gotes, i ht u ütz ge rau he ;  
 de  der Herr ird de  i ht u gestrat lasse , der sei e  Na e  iss rau ht.

 I h i  der Herr, dei  Got. Du sollst kei e a dere  Göter ha e  e e  ir.

 Du sollst nicht begehren deines Nächsten Haus.

 Du sollst nicht töten.

Aufgabe 3:		 Wel he	Ge ote	the aisiere 	Got,	wel he	 etrefe 		 	 	 	
 das menschliche Leben? Schreibe auf.

Bearbeite nun Teil 2. 

Die 10 Gebote

Aufgabe 2:		 Bri ge	die	 	Ge ote	i 	die	ri hige	Reihe folge.	Ergä ze	die	fehle de 	
 Nummern.

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Die-zehn-Gebote


Seite 17

D
ie

 z
e

h
n

 G
e

b
o

te
  

  
–

  
  

B
e

s
te

ll
-N

r.
 P

1
1

 9
1

8

Mei e  Ge ote i  der Fa ilie

Aufgabe 1:		 Lies	dir	die	folge de 	Fa ilie regel 	dur h.	

In jeder Familie gibt es Regelungen 

oder A spra he . Sie si d öig, u  
klare Grenzen zu setzen oder den Fami-

lienfrieden zu sichern und damit nicht 

stä dig gestrite  wird. Die A zahl oder 
wie streng solche Regeln ausfallen, ist 

i  jeder Fa ilie u ters hiedli h. Ma  
könnte solche Absprachen auch Gebote 

nennen, also Regeln, die von jedem 

Familienmitglied befolgt werden sollen. 

Meist setze  die Elter  sol he Regel  
fest. Jetzt bist du aber mal dran! 

Aufgabe 2:		 Su he	dir	 	Fa ilie ge ote	aus,	die	für	di h	u edi gt	i 	ei er	Fa ilie	 
 gelten sollten und markiere sie mit einem Kreuzchen. 

Aufgabe 3:		 Ord e	 u 	dei e	 	Ge ote	 a h	dei er	persö li he 	Wi higkeitsskala.	 
	 Begi e	 it	de 	wi higste 	Ge ot	u d	 oiere	sie	i 	dei e 	Het.

Spiele nicht mit dem Essen!

Räume das Zimmer auf!

Gehe frühzeiig zu Bet!

Schau nicht zu lange fern!

Mache deine Hausaufgaben!

Ma he dei  Bet!

Gehe mit dem Hund!

Lasse jemanden ausreden!

Be utze kei e S hi pfwörter!

Hilf deinen Eltern!

Bri g de  Müll ru ter!

Gi  zur Begrüßu g die Ha d!

Leg das S artpho e weg!

Sage „Da ke“ u d „Bite“!

Sprich in einem angemessenen Ton!

Zerstöre i hts utwillig!

Sei freu dli h u d et!

Helt eu h gege seiig!

Hört eu h zu!

Spart Wasser und Strom!

Verbringt die Zeit gemeinsam!

Kei e Gewalt!

Die 10 Gebote
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Aufgabe 1:		 Bes hrei e,	was	du	auf	de 	Bilder 	siehst.	Was	ha e 	sie	 it	de 	fü te 	 
	 Ge ot	zu	tu ?	S hrei e	es	i 	dei 	Het.

Du sollst nicht töten.

Das fü te Ge ot: Ni ht töte

Aufgabe 3:  Versuche zu erklären, was Albert Einstein mit dem folgenden Zitat 

	 ausdrü ke 	wollte.	S hrei e	i 	dei 	Het.

Aufgabe 2:		 Diskuiert	i 	der	Klasse,	o 	das	fü te	Ge ot	au h	für	Tiere	gilt.

Die 10 Gebote

„Der Me s h erfa d die Ato o e. 

Do h kei e Maus der Welt würde ei e Mausefalle ko struiere .“
                                                                                                                         (Albert Einstein, 1879-1955)

Aufgabe 4:		 Eri de	sel st	ei e 	äh li he 	Spru h	wie	Al ert	Ei stei 	oder	i de	ei 	
      anderes eindrückliches Zitat mit ähnlichem Inhalt. 
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Aufgabe 1:		 Noiere	ein	Spri hwort,	das	zu	dieser	Erzählung	passt.

Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider 

deinen Nächsten.

Das a hte Ge ot: Ni ht lüge

Aufgabe 2:		 Finde	ein	passendes	Ende	zu	dieser	Ges hi hte.	S hrei e	in	dein	Het.

In der Stadt gab es eine Gruppe Jugendlicher, die sich immer wieder auf dem Rat-

hausplatz t af. Ei es Tages wa  ih e  seh  la gweilig u d so es hlosse  sie, de  
Stadt ewoh e  ei e  St ei h zu spiele . Sie iefe : „Hilfe! Ei e Freu di  o  u s 
ist ü erfalle  orde ! Sie ist erletzt. Hilfe!“

Das Geschrei hörte man in der ganzen Stadt. Viele 

kamen angerannt und auch der Bürgermeister im 

Rathaus zögerte nicht und kam den Jugendlichen 

entgegengerannt, um zu helfen. Kurz darauf bog ein 

Retu gswage  it Blauli ht u d Si e e hasig u  die 
E ke u d stoppte ei de  Me s he e ge. Als sie 
alle die G uppe e ei ht hate , f agte  sie: „Wo ist 

eure erletzte Freu di ?“

Die Juge dli he  la hte  laut u d sagte : „Ihr seid so doof! Wir haben nur mit euch 

gespielt u d ihr seid auf u sere  Witz herei gefalle .“

Ei es Tages saße  die Juge dli he  wiede  a  Rathausplatz zusa e . Wiede  
hate  sie La geweile. Wiede  iefe  sie: „Hilfe! U ser Freu d hat si h s hli  a  
ei er S her e ges h ite ! Er er lutet!“ Wieder lief die ganze Stadt zusammen, 

de  Bü ge eiste  au h u d au h de  Retu gswage  ka  wiede  it uiets he -

den Reifen auf den Rathausplatz gefahren. Doch wieder mussten sie feststellen, dass 

es nur ein übler Scherz der Jugendgruppe war.

Ei  paa  Tage späte  gi g ei  Feue teufel u he  u d ste kte das Ei kaufsze t u  
i  B a d. Die Me s he  i  de  Stadt wa e  alle so es hätigt, dass sie es i ht 
mitbekamen. Nur die Jugendlichen auf dem Rathausplatz, die wieder einmal zu-

sammensaßen, entdeckten die dunklen Rauchsäulen, die aus dem Dach des Ein-

kaufsze t u s aufsiege . Die Juge dli he  ü e legte  
nicht lange und riefen in Panik, so dass es auch jeder in 

de  Stadt hö e  usste: „Hilfe! Das Ei kaufsze tru  
re t! S h ell!“

Die Einwohner der Stadt und auch der Bürgermeister 

im Rathaus hörten das Geschrei der Jugendlichen, aber 

sie lachten nur laut und dachten an ihre Streiche. Einer 

de  Juge dli he  lief zu  Bü ge eiste  u d s h ie: 
„Da als ha e  ir i er geloge , do h jetzt erzähle  ir die Wahrheit.“ Schließ-

lich ging der Bürgermeister mit auf den Rathausplatz um zu gucken. Diesmal war es 

nicht gelogen. Auch er sah nun, dass es brannte und verständigte die Feuerwehr.  

Die 10 Gebote
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  1. I h i  der Herr, dei  Got. Du sollst kei e 
 a dere  Göter ha e  e e  ir.
  2. Du sollst den Namen des Herrn, deines 
  Gotes i ht u ütz ge rau he ; de   
 der Herr ird de  i ht u gestrat lasse , 
 der seinen Namen missbraucht.
  3. Du sollst den Feiertag heiligen.
  4. Du sollst Vater u d Muter ehre , auf  
 dass es dir wohl gehe und du lange lebest 
 auf Erden.
  5. Du sollst nicht töten.
  6. Du sollst nicht ehebrechen.
  7. Du sollst nicht stehlen.
  8. Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider 
 deinen Nächsten.
  9. Du sollst nicht begehren deines Nächsten 
 Haus.
10. Du sollst nicht begehren deines Nächsten 
 Wei , K e ht, Magd, Vieh o h alles, as 
 sein ist.

Hier siehst du alle 10 Gebote. 
Die Formulierungen stammen 
o  Mari  Luther, als er de  

he räis he  Urtext der Bi el i s 
Deutsche übersetzte.

Das Hebräische lässt allerdings 
viel Spielraum bei der Überset-
zung. Es ist auch möglich, dass 
die Gebote nicht mit „Du sollst 
nicht…“ beginnen, sondern mit 
„Du wirst nicht…“.

Wenn man als Christ nun diese 
Gebote als „Du wirst nicht…“-
Gebote liest, bekommen sie eine 

eue Di e sio  u d Tiefe. Liest 
man also nun beispielsweise „Als 

Christ wirst du nicht stehlen!“, 
so hat ein gläubiger Christ gar 
kei e a dere Mögli hkeit als si h 
an dieses Gebot zu halten. Ver-
stößt er doch gegen ein Gebot, 
so bedeutet es für ihn sogleich, 
dass er kein Christ sein kann.

Aufgabe 1:		 S hrei e	alle	Ge ote	i 	die	„Du	wirst	 i ht…“-For 	u .

Aufgabe 2:		 S hrei e	Si hpu kte	auf	die	Li ie ,	was	für	di h	ei e 	gute 	Christe  

 ausmacht.

Die 10 GeboteDie 10 „Du wirst nicht...“-Gebote 
- Ei e a dere I terpretaio
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Aufgabe 1:		 S hrei e	alle	Ge ote	i 	die	„Du	wirst	 i ht…“-For 	u .

Aufgabe 3:		 S hrei e	auf	die	Li ie ,	wie	die	„Du	wirst	 i ht…“-Ge ote	auf	di h	wirke .

Aufgabe 2:  Schreibe auf, was für dich einen guten Christen ausmacht und begründe.

Die 10 Gebote
!

  1. I h i  der Herr, dei  Got. Du sollst kei e 
 a dere  Göter ha e  e e  ir.
  2. Du sollst den Namen des Herrn, deines 
  Gotes i ht u ütz ge rau he ; de   
 der Herr ird de  i ht u gestrat lasse , 
 der seinen Namen missbraucht.
  3. Du sollst den Feiertag heiligen.
  4. Du sollst Vater u d Muter ehre , auf  
 dass es dir wohl gehe und du lange lebest 
 auf Erden.
  5. Du sollst nicht töten.
  6. Du sollst nicht ehebrechen.
  7. Du sollst nicht stehlen.
  8. Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider 
 deinen Nächsten.
  9. Du sollst nicht begehren deines Nächsten 
 Haus.
10. Du sollst nicht begehren deines Nächsten 
 Wei , K e ht, Magd, Vieh o h alles, as 
 sein ist.

Hier siehst du alle 10 Gebote. 
Die Formulierungen stammen 
o  Mari  Luther, als er de  

he räis he  Urtext der Bi el i s 
Deutsche übersetzte.

Das Hebräische lässt allerdings 
viel Spielraum bei der Überset-
zung. Es ist auch möglich, dass 
die Gebote nicht mit „Du sollst 
nicht…“ beginnen, sondern mit 
„Du wirst nicht…“.

Wenn man als Christ nun diese 
Gebote als „Du wirst nicht…“-
Gebote liest, bekommen sie eine 

eue Di e sio  u d Tiefe. Liest 
man also nun beispielsweise „Als 

Christ wirst du nicht stehlen!“, 
so hat ein gläubiger Christ gar 
kei e a dere Mögli hkeit als si h 
an dieses Gebot zu halten. Ver-
stößt er doch gegen ein Gebot, 
so bedeutet es für ihn sogleich, 
dass er kein Christ sein kann.

Die 10 „Du wirst nicht...“-Gebote 
- Ei e a dere I terpretaio

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Die-zehn-Gebote


Seite 64

 

D
ie

 z
e

h
n

 G
e

b
o

te
  

  
–

  
  

B
e

s
te

ll
-N

r.
 P

1
1

 9
1

8

Aufgabe 1:		 S hrei e	alle	Ge ote	i 	die	„Du	wirst	 i ht…“-For 	u .

Aufgabe 4:		 Gi t	es	für	di h	 o h	ei 	weiteres	Ge ot/ei 	Moto,	das	i 	dei e 	Le e 	 
 große Bedeutung hat und die 10 Gebote erweitern könnte? 

Die 10 Gebote

  1. I h i  der Herr, dei  Got. Du sollst kei e 
 a dere  Göter ha e  e e  ir.
  2. Du sollst den Namen des Herrn, deines 
  Gotes i ht u ütz ge rau he ; de   
 der Herr ird de  i ht u gestrat lasse , 
 der seinen Namen missbraucht.
  3. Du sollst den Feiertag heiligen.
  4. Du sollst Vater u d Muter ehre , auf  
 dass es dir wohl gehe und du lange lebest 
 auf Erden.
  5. Du sollst nicht töten.
  6. Du sollst nicht ehebrechen.
  7. Du sollst nicht stehlen.
  8. Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider 
 deinen Nächsten.
  9. Du sollst nicht begehren deines Nächsten 
 Haus.
10. Du sollst nicht begehren deines Nächsten 
 Wei , K e ht, Magd, Vieh o h alles, as 
 sein ist.

Hier siehst du alle 10 Gebote. 
Die Formulierungen stammen 
o  Mari  Luther, als er de  

he räis he  Urtext der Bi el i s 
Deutsche übersetzte.

Das Hebräische lässt allerdings 
viel Spielraum bei der Überset-
zung. Es ist auch möglich, dass 
die Gebote nicht mit „Du sollst 
nicht…“ beginnen, sondern mit 
„Du wirst nicht…“.

Wenn man als Christ nun diese 
Gebote als „Du wirst nicht…“-
Gebote liest, bekommen sie eine 

eue Di e sio  u d Tiefe. Liest 
man also nun beispielsweise „Als 

Christ wirst du nicht stehlen!“, 
so hat ein gläubiger Christ gar 
kei e a dere Mögli hkeit als si h 
an dieses Gebot zu halten. Ver-
stößt er doch gegen ein Gebot, 
so bedeutet es für ihn sogleich, 
dass er kein Christ sein kann.

Die 10 „Du wirst nicht...“-Gebote 
- Ei e a dere I terpretaio

Aufgabe 3:		 S hrei e	auf	die	Li ie ,	wie	die	„Du	wirst	 i ht…“-Ge ote	auf	di h	wirke .

Aufgabe 2:  Schreibe auf, was für dich einen guten Christen ausmacht und begründe.

zur Vollversion
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https://www.netzwerk-lernen.de/Die-zehn-Gebote

